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Eine Tafel à 40 Cts. Cailler's Milch-
Choeolade vereinigt in sich alle Nähr-

Stoffe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
schmeckendste Milch-Chocolade.

Tins à 40 <ì < »m«i 5 Mi!â-
vsrsillixt ill sied slls

stoiks siller Auisll Nàl^sit und sollte des-

ìillld sckoll g,ns diesem (4rllllds allà Pedell

Ksllosssll verdeu.

ìiioi'kttnZit t«in?ito »NÄ

«ài»«àviiÂGîe ?!ZI< ii-< ê>«<



3t4af4«M-
SSitrfdjen Ijcrauêl 33on Stu guff ©pert. ,3" ïimftlextjriÉjem l)Jabpbanb

Had) (Snitnurf bon Sßaul Stenner, S'ff. 6.—. t£, Jo. Stecffdje S3erIag§bud)I)anötung £>§ïat
Sec!, SKündjen. — 2)er Dtoman umfpanrit bie geit bom (SinfaUc Jourbanê irt ©iib=
beit±fdE)Ian;b 1796 big tug Jatjr 1813 — bie. get! ber iicfftert ©rniebrigung ©eutfdj»
lanbê UTib ben. S3eginn ber Befreiung. Seit mit fdfarf gegeidjncten ©eftallen bon
djarafterbolten SOÎânrterri, grauen unb Jünglingen reidj belebten ôintergrunb bib
ben bie Ijeute bem Sönigreid) Sägern gugefjörigen frcinfifcfjert ©ebiete. Surd) ben
gangen 3toman Hingt balb im falfcljen, balb im rechten ©inne, balb für bie perfön»
Iidien 9iöte übermütiger Surfdjen, balb für bie ernfte Stot be§ S3oIte§ unb be§ Sater»
lanbê, ber bringenbe Sltuf: Surfdjen bernuS-j — ber Äampfruf ber Sebrängtcn, ber
itad) ber ftubentifdjen Orbnung jener Qcit jeben afabcmifcbeit Sitrger gur §ilfe»
leifiung berpftidjteie. .öeute iff bie beutfdje afabcmifdje Jugenb lnieber bor bie
bödjftcn Stufgaben geftellt. ©ie iff biefen Stufgaben aber nur bann gelnadjfen, lnenn
jeber eingelne toeifg: ift Bei ©oft nidjt gleidjgültg, lnie bu bein Seben fiitjrft.
@§ gel)! um bie @emeinfrf)aft. 2lm ©taate fünbigft bit, lueur, bu bein Beben ber»

(gortfefmng fielje nädjftfolgenbeg Statt.)

Auf Wunsch Lieferung gegen bequeme Abzahlung durch kleine
Monatsraten ohne Erhöhung des Kaufpreises. Bei Barzahlung

Rabatt. Katalog gratis.

\ olkstarmoniam REGINA

Volksharmonium Regina schweller" Fr. 350,—

Volksharmonium Stil II LS; *

Volksharmonium Stil LS *

Schul- und Hausharmonium * ^
Hug & Cie., .1*21 Zürich.

Mcherscha«.
Burschen her a u sI Vou A u g u st S per l. In künstlerischem Pappband

nach Entwurf von Paul Renner, Mk. 6.—. C. H. Becksche Verlagsbuchhandlung Oskar
Bech München. — Der Roman umspannt die Zeit vom Einfalle Jourdans in Süd-
deutschland 17StZ bis ins Jahr 1818 — die Zeit der tiefsten Erniedrigung Deutsch-
lands und den Beginn der Befreiung. Den mit scharf gezeichneten Gestalten von
charaktervollen Männern, Frauen und Jünglingen reich belebten Hintergrund bil-
den die heute dein Königreich Bayern zugehörigen fränkischen Gebiete. Durch den
ganzen Roman klingt bald im falschen, bald im rechten Sinne, bald für die persön-
Uchen Nöwübermütiger Burschen, bald für die ernste Not des Volkes und des Vater-
lands, der dringende Rust Burschen heraus I — der Kampfruf der Bedrängten, der
nach der studentischen Ordnung jener Zeit jeden akademischen Bürger zur Hilfe-
leistung verpflichtete. Heute ist die deutsche akademische Jugend wieder vor die
höchsten Aufgaben gestellt. Sie ist diesen Aufgaben aber nur dann gewachsen, wenn
jeder einzelne weist: „Es ist bei Gatt nicht gleichgültg, wie du dein Leben führst.
Es geht um die Gemeinschaft. Am Staate sündigst du, wenn du dein Leben vcr-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

àk ^Vunsebl-isksrung gegen begnsme ^.b^ablnngstureb kleine
iVlonatsràn obns lZrböbung äss Rankprsises. Lot l>:rrxablurig

Rabatt. Ratalog gratis.

Vâàrsttmillm NVKIXì

Vàkarmoàm Kkgîna 'àâ'
Vàài-monium 8!î! » ^

VolkZtial-monium 8ìil Z ^ ^

8àl- unc! i^AUZiiArmonium ^ ^ 4 à,

kiug â cis., lüriek.



ï Meinen weissen Teint verdanke ich /

\ allein dem täglichen Gebrauch von/

\ZEPHYRSEIFE/
\ Preis 75 cts. per Stück. /

\Ueberall zu haben./

|>ie »ette /tofee /sog-
Itfeitjaocjitsliofe mit
««gm Ifttot» coffcïn-

freiem ^solfftettftoffee.

Ireis /r. 2.—.
Se&et lofe liegen 8

/rontons- ^ßoppenmor»
ftett Bei.

Skrfucljen Sie e§, fo gut c§ geî)t, unb

fdjicfen Sie um* bie 3cicf)nung mit Sfjret
genauen ülbreffe ein! SStr werben Sfjnen

bann toftcnloS unfere SBrofdjüre „ffttsfidjjls-
reitÇe Bu'innft", bie für Sie non größtem

Sntereffe fein biirfte, jufenben unb Stjnen
mitteilen, ob Sie jum ßeidjncit Salent baben ober

nidjt. SIber audj, wenn Sie glauben, talentlos j"
fein, machen Sie, §err ober ©ame, jung ober alt,
ben SScrfucl), unfere SSorlage nadfäiijeic^nen, benn

in unfrer Skofcljüre wollen wir Sljnen üffege fünft*
lerifc^en unb praîtifcfjen Erfolgen Weifen, über bie

Sie erftannt fein werben. SBir wiffen au§ Er*

fatjrung, bafj oft gerabe ba ein ©aient fdjlummert,
wo eS niemanb afjnt. ®rfotg_ im B^fWN ober

Reifet, feine SebenSlage serbeffern!
Bögern Sie beStjalb nidjt, wo eS fidj biet*

(eicfjt um eine auêfic^târer^e Sufunft für Sie
Çanbelt imb fenben Sie un§ nod) fjeutc 3f)re Betonung

ein! Ütbreffieren Sie 31jten ©rief genau wie folgt:

üffi-ö,©.».b.S-,Scpi« (37 $erlitt

i. kleinen vveissen l'eint velclanlce ick -

ì allein clem täglicken (Üeksauck von/^ » vsLi 5 c/
x^b'reis 73 cls, per Zwcti. /

x^ebersübâbeo.â..-'

Die neue Kaffee Kag-
Weihnachtsdose mit
einem Hffttnd coffà-
freiem Dohnenkaffee.

H'reis Zîr. 2.—.
Zeder Dose liegen 8

Kantons- Wappenmar-
keu bei.

^ "LV°

Versuchen Sie es. so gut es geht, und

schicken Sie unS die Zeichnung mit Ihrer
genauen Adresse ein! Wir werden Ihnen

dann kostenlos unsere Broschüre „Aussichks-
reiche Zukunft", die für Sie von größtem

Interesse sein dürfte zusenden und Ihnen
mitteilen, ob Sie zum Zeichne» Talent haben oder

nicht. Aber auch, wenn Sie glauben, talentlos zu
sein, machen Sie, Herr oder Dame, jung oder alt.
den Versuch, unsere Vorlage nachzuzeichnen, denn

in unsrer Broschüre »vollen wir Ihnen Wege zu künst-

lerischen und praktischen Erfolgen weisen, über die

Sie erstaunt sein werden. Wir^ wissen aus Er-
sahruug. daß oft gerade da ein Talent schlummert,

wo es niemand ahnt. Erfolg im Zeichnen aber

heißt, seine Lebenslage verbessern!

Zögern Sie deshalb nicht, wo es sich viel-

leicht um eine aussichtsreiche Zukunft für Sie
Handell und senden Sie uns noch heute Ihre Zeichnung

ein! Adressieren Sie Ihren Brief genau wie folgt:

Wal-v.Zeichen-Unterricht G.m.b. Dept, ^ Berlin



geubefi. Äampf ift unb bleibt ber ïôftlidje Sgnlfalt be§ ßebertg. Jgng Ungemêffene
beiint ftcf) ba§ gelb beê Sampfeê. ©tig geftedt firtb bie ©rengen beS. ©enuffel," ®a£
an bidfletifdjen wie an etljifdfen SBerten reicEje SBerï ift ein groß gefeierter Sluëf'dfnitt
au§ bertt ix>trîlic£jert lieben; e§ finb ©teilen barin, bie toie ©d)eitüi>erfer in bie tiefftert
Otätfel beë 2Jlenfdje.nteben§ ïjinemleudjien; unb metjr al§ eine ©gelte Inirb man mit
aiemlofer ©bannung lefen. 3Wit eittent erïjebenben Éuêblic! auf ben Sluggaug best 2?c»

frciungêltiegeë fdtliefji ba§ Sud).
SB u 11 e r unb Äinb. ©ebidfte unb Parabeln bon g o I) a it n a ©rebel.

1913, SJerlag Bon £>uber it. So., grattenfelb. gr. 3.50. — 2IÏÏ bie erlnartiuigêboffcn
©ebanïen unb ©efiiïjle, roeld)e bie toerbenbe Stutter, bie fid) iijrer neuen 2Biirbe freui,
burdfbringen, ber fülle unb laute gubel über baë il)r gu Sfeil getnorbene ©litd bcr (Sr.
füllung, finb bier in ftimnrungëboïïe SBerfe gufammengebrängt. ©§ ift ein ©litd, bar,
e§ nod) fold) ernfte unb gefunbe grauen gibt, toeldje in ber Stutterfdjaft bie Ärönung
il)te§ S)afeinë erbliden.

ftinbei be§ SB a i e t I a n b e S. Seueë bom .Kinberljanbei mit fjaljreëbericbt
über meine 9îedjetd)en unb gürforgeiätigteit bom 1. September 1912 brë 31. Sluguft
1913. Son © dj to e ft e r Henriette Srenbt, Sßoligeiaffiftentin a. S)., Stuttgart.
SBreië 60 Sßfg. SBerlag bon .Çeing SlaitSnitger, SBudffianblung, Stuttgart.

SB-tf e-»® lue'm e. güritüütfctfl @ebid)i bon © nt i I te S o c£) e r= SB e rit n a
(120 ©. 8") giirid), SBerlag: 2(ri. gnftitnt Orell giifeli- @eb, in Setniuaitb gr. S.sii
(HJÎï. 2.-10). — Sert gleidjen freunblidfen SöeifaK, toie er ben oft aufgeführten brama»
fifteen Srdjtungen bon ©milie 2od)ex»2BetIing ftetë gu teil getoorbén ift,, berbiertt and)
ilire neuefte ©amntlurtg bon adjtgig ©ebicbtett in gifrdjet Stunbart.

Die ,,Trybol"-Zahnpasta macht die Zähne blendend weiss und er-
höht ihre Widerstandsfähigkeit durch verbesserte Blutzufuhr zum
Zahnfleisch. Tube Fr. 1.—, in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Wan fallen, Ziern

fid. Holzmatm
LimiatQnai 2 Zürich Rathansplatz

Gewerbehaite
der

Zürcher Kantonaîhank
92 Bahnhofstraße Zürich

Komplette
Wohnräume
Einzelmöbel.

Koffern
Jedes" Art

Taschen
Damentaachen und SPorfemonnaies etc. Mappen zu sehr billigen Preisen.
Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und hillig.

Fr. Meehrtiid-Hiiriimaitn. Zürich I, Stadelhoferstr. 36, Hinterhaus.
Telephon 11189.

geudeft. Kampf ist und bleibt der köstliche Inhalt des Lebens. Ins Angemessene
dehnt sich das Feld des Kampfes. Eng gesteckt sind die Grenzen des Genusses." Tas
an dichterischen wie an ethischen Werten reiche Werk ist ein groß gesehener Ausschnitt
aus dem wirklichen Leben; es sind Stellen darin, die wie Scheinwerfer in die tiefsten
Rätsel des Menschenlebens hineinleuchten; und mehr als eine Szene wird man mit
atemloser Spannung lesen. Mit einem erhebenden Ausblick auf den Ausgang des Bc-
frciungskrieges schließt das Buch.

Mutter u n d Ki n d. Gedichte und Parabeln von Johanna Siebel.
1913, Verlag von Huber u. Co., Frauenfeld. Fr. 3.NZ. — All die erwartungsvollen
Gedanken und Gefühle, welche die werdende Mutter, die sich ihrer neuen Würde freui,
durchdringen, der stille und laute Jubel über das ihr zu Teil gewordene Glück her Er-
füllnng, sind hier in stimmungsvolle Verse zusammengedrängt. Es ist ein Glück, daß
es noch solch ernste und gesunde Frauen gibt, welche in der Mutterschaft die Krönung
ihres Daseins erblicken.

Kinder des Vaterlandes. Neues vom Kinderhandel mit Jahresbericht
über meine Recherchen und Fürsorgetätigkeit vom 1. September 1912 bis 81. August
1918. Von Schwester H e n r i e t t e A r e n d t, Polizeiassistentin a. D., Stuttgart.
Preis 69 Pfg. Verlag von Heinz Clausnitzer, Buchhandlung, Stuttgart.

W i se - Blu e m e. Züritüütschi Gedicht von Emilie Locher- W e rli n g
s129 S. 8°) Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Geb. in Leinwand Dr. 2.5»>
lMk. 2.-19). — Den gleichen freundlichen Beifall, wie er den oft aufgeführten drama-
tischen Dichtungen von Emilie Locher-Werling stets zu teil geworden ist, verdient auch
ihre neueste Sammlung von achtzig Gedichten in Zürcher Mundart.

Dis „DrzPol"-^s.lmpssts, mnedt ckig ?.öl>»g blsnàsnâ rveiss unà sr-
dödt illrs ^VlàsrstànàsKìlÛAlrsit ànred vsrdssssrts Llutmiknür mim
Aàlintlsisoti. Tube ?r. 1.—, in L.potdsllsu, DroAsrisn n. partrimsrisri.

W«, WM«, à

llMâîWi z Mpiâ LzUWM

kewerbetiàilv
àsr

92 gaiinkvksti'ake liii-ivk

Wtt^Zîîniume

liokkern rsseksi»
unà sts. ifl»ppvl» 2u sel,r dilligen preisen,

llligsnss gsäisgsnkL pnbrûrât. Kein l.sàn. Rsxs-ràrsn prompt unà billig.
Vr IIXiinicl» I, Ltààsllloksrstr. 36, Hintsàus.

Vel«xà<»i» III8N.



^Bender
Oberdorfstr-10-9

Zürich I

Haushaltartikel
; Konipl Müi^eri-Eirii'icrfuri^en v

Für Frauen, Töchter und Kinderl
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Lätzohen, Wachstuch-Tischtücher,

Hausnaltungs - Handschuhe,
Windelhöschen,

Betteinlagen
Hygienische Artikel

Gummi - Spielwaren,
Auswindmaschinen, Regenmäntel.

II. Specter's Uwe., Ziicb i

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

(Name gesetzlich ge-
schützt) ist ein kräftiges
Antiseptikum d. Lunge.

KLEBEROSE hat Heilungen von
selbst stark vorgeschrittenen Lungen-
krankheiten zu verzeichnen. Diese

Heilungen sind von Aerzten kontrolliert worden. Ebenfalls äußerst
wirksam hei HusteD, Katarrh, Asthma etc. Täglich einlaufende An-
erkennun gsschreiben. — Preis des Flacons Er. 3.—.

Laboratorium Vitanova, Ernest Kleiber, Yevey.

IBM ICH Sil! SICH

1)11 WlülllTSSTIlltliG NIGHT

durch die große Hauswäsche, sondern laden

Sie diese unangenehme Arbeit ab auf die

innT Hin u
Ablagen in allen Stadtkreisen,
Kunden in der ganzen Schweiz.

: : Telephon Nr. 79 und 67.61.

HNenâen
à'cjil

î^à»«likl

?ür Vnsusa, lövktsi' r>nà Kinilsi-I
^.vlloi'- u. Wsvkstuok-Zoiiüi'Zön
l.àtiolisn, Vavksìuok-I'isvktllvksf,

üsusnsltungs - üsnilsoliuke,
^iniielliäsoken,

^giöniselie KMs!
Kamm« - Lpiel'vsi'en,

^u»«inclmsilll,insn, ksgenmânlvl.

». Wîà w, Md!
Ornmllivsrsvkàkâ

LrittsIZosso 19, Illittl. lZs,bndokstr.

lblnrns Zssst^lieb AS-
ssbüt^t) ist sin ki nkliZss
tVntisSptiKnlll 6. I^IllAS,

ri.WI!«08L bot SsilunASn von
selbst àâ vor^esobinttsner, I^unZsn-
liiànbbeiteo ?u ver2eieknen. Oisss

LsilnnAsn sinà von ^Vsrsitvn kontrollisnt «'oràsn. ûbsnàlls llnüsrst
^viiìssin bei klnstso, lünlsrib, àtbinn sto. 9?äAliLb einlnutenäe à-
eiìsnnnn gssebreiben, — ?isis cles ?Is.covs ?r, 3.—.

lbîìboràtorium VitL.no vâ, linnvst Lleibsr, Vsvez'.

>!!!>'!l!>!il 8!>! 8!«!>

!»i; »«I«WlMl»WU. ^IVV
clureli Zis Ki-oüs llaus^'Aseds, sonâsru Itàu
8iö (liess tm-tllAeiisdms ^.rbsit s.b ttuk 6is

II»» !l!« U.
ìî»I»Kv» ê» »!!«» ^t»Âàre!8v«l,
Ziunàn io «i«, AâM»si»

: : Vsîvpào» Xr. 79 «,,à 97.61.



Bftdjctfrfjan.
S dj tü e i 3 e r §eim ®alertber. S?oIïêtitftûid)eê ^aljrbud) für 1914. 58er=

lag lion Strnolb SSopp. i|3rei§ gr. 1.10. ©iefer bon infamer 0§ïctr grei in Silt @t.
$Sof)«nn gefd)icft unb mit grower llmfidfjt rebigterte Salenbet ift einzig in feiner 2£r±,

mannigfaltig unb burcfjiueg gut, audi redft Ijitbfd) illitfiriert. $nt SSergleidt gu bent
mdftëfitgeubeu ignljalt, ben bie meiften übrigen Saîenber Ijaben, ift ber @eim=JMen=
ber, bev nur Wrbeiten bon ben beften ©djriftfteHern bringt, auct) erftaunlidj billig.

© d; lb e i g e r i f d) e r i e r f d) u | fa I e n b e r. 1914. ißreig 15 94p. pro
©gemplar, 10 94p, bei 23egug boit minbeftenë 20 ©pemplaren. 3" begießen beirn 5f?o=

Ipgrapljifdjen $nftiiut, Qürid) 6, Slaufiuêftrafge 21.

pfBii fiitùet keine IMilil)

mefjr trinïen motten, bann fetjen ©te mal etroaë $all)tetner§ SRal^
faffee 5u — ©ie roerben iljre ^renbe baran tjaben, mie gern $f)re
Einher bie SJlilcf) mit ßatljraners» SJÎaljf'affee nermtfdft roieber trinf'en.

ftrtïltvditm. îtUhhatte*
ift ittcrltirrftmcritcuïr ttwït fell* failli^.

für Jung und Alt:
Ovomaltine Wander, Bha. 1.75

und 3.25
Maltextrakt Wander, Fl. 1,30 |

und 3.25
Sanategen,Pak. 2.20,4.20,10.-

Drogerie Wernle & Co. j

Zürich, Augustinergasse 17.

vor- und
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-f

plätzen. '

Schweiz, Nähm.-j

Fabrik, Luzern. S

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

Zentraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

dicke,
""angescliwoh

lene Hälse ver.-
bunder. mit

Atembeschwerden,
etc. heilt der

berühmte
H x# "^rurimic » -Kropf-üeisf

von Apotheker GU.HLinFlascben à Fr.Zr

durch

D. Maag & Co., Stein a. Rh.

Iücherschau.
Schweizer Heim-Kalender. Volkstümliches Jahrbuch für 1914. Ver-

lag von Arnold Bopp. Preis Fr. 1.19. Dieser von Pfarrer Oskàr Frei in Alt St.
Johann geschickt und mit großer Umsicht redigierte Kalender ist einzig in seiner Art,
mannigfaltig und durchweg gut, auch recht hübsch illustriert. Im Vergleich zu dem
nichtssagenden Inhalt, den die meisten übrigen Kalender haben, ist der Heim-Kaien-
der, der nur Arbeiten von den besten Schriftstellern bringt, auch erstaunlich billig.

Schweizerischer T i e r s ch u tz ta l e n d e r. 1914. Preis 16 Rp. pro
Exemplar, 19 Rp. bei Bezug von mindestens 29 Exemplaren. Zu beziehen beim Po-
lygraphischen Institut, Zürich 6, Clausiusstrahe 21.

Wen» Kinder keine Milch

mehr trinken wollen, dann setzen Sie mal etwas Kathreiners Malz-
kaffee zu — Sie werden ihre Freude daran haben, wie gern Ihre
Kinder die Milch mit Kathreiners Malzkaffee vermischt wieder trinken.

Kathreiners Malzkaffee
ist gesnnd, wohlschmeckend «nd sehr dillig

kür >mit? »lxt VIt:
üvvmsUine VlsnNer, Lüg. 1.75

und 3.25
tilsltextrskt âàr, ?I. 1.39

und 3.25

8anstsgsn,?â. 2.29,4.29,19.-

vrogsris Vernis êè Lo.^
AÄrtelXx ^.ugustinsrAÄSZk I?.

vor- an«!

riiclìvtârts
ullbsinZ, sind
dis bsstsn u.

bUIÍAston.
Vsrtrstsr an
aUsn Laupt-f

pllitüSN. '

Nmi?. Kliili.î
siiànli, l

Ilntor llsm patronats llsr
8vllwvi?erisvllen lZsmeinnàigvn

KsssIIsvllaft.

2!eàu1âôxot Autsr billiger Lilàsr.
Illustrierter Xstalog 2 aut V/unseb

kostenfrei!

ciick.«.
'"sngsscbvê

>sns Ûâks vsr.
puncisn mit

/Vsmbszchv/ercksn.
ew. teilt cksr

bsmkmts

Kropf-tzsiZt
von ^pochekotlzWl.mtlài! sll.2-

dursb

lZ. àag K Lo., Ltein a. kill.



sind da< beste Getränk für Kinder, denen sie ausgezeichnet bekommen-

AMMflNN-RflBüS
^ vormals BÜCH! « Co
fraumünsfcrstra5se tü. ZÜRICH EcKe Kappelergssse

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushaltungs- und Luxus-Artikel
in grosser Auswahl

Depot der Künigl. Porzellan-Manufakturen
Meissen und Nymphenburg

Spezialität ; Reiclgescliiiffene Kristallwaren

Privat-Üaiislisilteifssclile
Wytikonerstrasse S3 Zürich 7 Telephon 2902

Internat. Externat.
Beginn neuer 3 monatl. Haushaltungskurse: 15. Juli, 15. Okt. Beginn neuer

6 wöch. Kochkurse: 18. Aug., 1. Okt., 12. Nov.; Kleine Schülerinnenzahl, Ia. Ke-

ferenzen, Prospekte durch Frl. A. Widmßr, dipl. Koch- und Haushaltungslehrerin.

St.-Jakobs-Balsam #
Hausmittel I, Rang-es.

von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Dose Fr. 1.25. (Internationale Schutz-
marke.) Die beste antiseptische Heil-
salbe für Wunden und Verletzungen
aller Art. aufgelegene Stellen, offene
Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschlage, Brandschaden, Hautentzün-
düngen, Flechten etc. Der St, Jakobs-
Balsam ist in allen Stadt- und Land-
apotheken zu haben oder direkt in der
St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Prospekte zu Diensten.

pIöfim-AtoimeiTiCDl:
Grossier Vorteil für Sprechrna=
schinenbesiizer. Unbegrenzte Ab=
wechselung. Förfwahr. Um;auscli.
ft>pulärec,Künsiler-Plaiienr^|[j

Zuri
:amin

:rg??19

Alle Anzeigen
in dem in über 14 000 Exemplaren verbreiteten .,Am

Häuslichen Herd" haben allerbesten Erfolg.

iiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiœiiiiiigiiiiiiii

siiià âs-, beste Osträllk Kr Xi über, «lsiisll sis aus^easirbust bekoiumsn-

^ vonmsls Zl llo
frssmàîkrzlrâibe >s. kcNe Kzpjàrzssse

?olsx>àc)ll 61SS

l^oi-^kllan, i(i-Ì8tals, fs/envk
iVIkiaUwsl-en

»susks>tung8- unll I_uxu8-üi-tiltel
in grosser às^vabl

llepot ber König!, porxeüsn-IVIsniäkturkn
IViei88ôn unll Kxmpkenburg

LMzIM keiedUseliUeiie LnslsilVarev

krivat kÄN8liAttANK8§ednIe
tV^tüconerstrasse SZ leiepkon 2902

internat. Externst.
Le^illQ Q6U6I' 3 mOllàil. 2augìicìIìiiQA3^ui'S6 : 15. ^suli, 15. o^i. LHAÌQQ Qtziiv:'

6 ivöeb, Xoelàrss: 18, rluK,, 1, 0kt,, 12, Hov,; Xlsirie LoblllerillllSll^abl, la. Ks-
5vrvlì^6ll, ?iospàts àreìi V^^MKN, àipl. ^oâ- uvà HaugliZ.IluvAsIvI^isi'in.

4« 8t.-àIi<à-Lànm °G
LlttUSilUtttvI I, kttNKSS.

voll ^.potbslrsr 0. Irsutmann, SsssI.
lìese I^r. 1.26. (Illtsrllàtionalg Lcbllta-
illllrlrs,) Ois bests antiseptisebs Oeil-
salbe kilr IVunàen UllN Vsrlàllllgsll
aller L.rt ankAsIsAsos Ltsllen, offene
Seine, Krsmptàrn, blasiooirboiclell,
àssoblsKs, Lraiulsebaclen, tîslutsntxiin-
itungen, lieebten ste. Der 8t. lakobs-
Sslsam ist ill alleu Ltaclt- nnâ Oairâ-
apotbàsll babes oàsr àireàt in 6sr
8t. Iakobs-Apotkeks, Lasel,

Orospslcts au Oienstev.

grösster Vorteil kür Zpieclrmâ--
scNiirenkesitrer. vQvsgrenàà
v^6^sei^7ìg. lOI'àâllI'. IlTIì ^ ÄVlSciN.
l^xulàiec.Rûir.stier-xiâtteQ.'M^

2irr>sr1

.'àTDIQ.
5rg??19

lìlle /Vnxeîgen
in àm in ndsr 14 000 üxsinxlnrsn vsà'«zi1àn ,,üm

1iàu8liolisn I-isi-cl" àdsn kàrbsàn Lrlnl^.
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GebH
FRÖHZB710 EßSCtIÖfTTEfl,

sich matt Fühlenden,
nCRVÖSE« EßWACtlSttlBl
SCHWÄCHÜCHEI1,

leichl" erregbaren KIÛDEBÎ1

ISSTTh^"

DAS ALTBEWÄHßTE KRAFTIGIII1GSI1IIÏEL

Jv'e «zertte// zzzz/ c)e/7? cT/j/fc/j'

^er/a/ype/j GV'e a&'S^rvzc^/iir/S

de/> Tgg/we^.vO/: Aotrowe/." ^

©bmunb Sorer. Sie SßerfÖtilidjfeii — Sein Seben unb ©Gaffen. Sar»
aeftelEt bon Sr. §. ©Gollenberg er. (12, 228 Seiten) 8°. SKit SSilbniS SorerS.
Sjerlag bon feuber u. (So., grauenfetb. Start. 3Kf. 4.50. — Unter bett gaïjlreidjen bic£)=

terifGen Safenten ber ©Gtneig in ber gtoeiien feälfte beS bergangenen gaE)rb)unbertS

ift ©bmunb Sorer auS Saben (1881 bis 1890) ein biet genanntes unb toenig
BelannieS. Sen Bebeutenbften Qeitgenoffen I)at er nalfe geftanben. ©raf
Stbolf griebriG bon ©Gacf fjat feine legten Strafte ber Verausgabe ber boetifGen
SBerte ©bmunb SorerS getuibmet; S. g. SKetjer ïlagt unt ben berftorbenen gteunb,
alë unt einen Gtamt bon „Slilbung, ©efGmacf, SBegabung unb VergenSabel"; melft atS
ein fjalbeë Sufienb Siterarljtftorifer trugen fiG mit bem platte, ©bmunb SorerS 5ßer=

bienfte im riGtigen SiGtc grt geigen, ©in unglitcßiGeS SSerGängniS liefe feine ber
Strbeiten gum StbfGtuffe gelangen, bis Sr. §. ©Gollenberger, ißrofeffor beS SeutfGen
an ber feitrGer StantonSfGuIe, bie gitlle beS literarifGen 3taGIaffeS in bie Vänbe be=

fam unb in bem ftattliGen Sanbe: „©bmunb Sorer. — Sie SßerfönliGfeit. ©ein
Seben unb ©Gaffen" enbliG bas Senfmal erriGtet feat, auf baS ber fGtoeigerifGe
SiGter, ©Griftfteder unb Ueberfetjer längft StnfpruG ergeben burfte. Ser SBerfaffer
ift fein boreingenommener Sobrebner; er taeife SBIeibenbeS bon SßergängliGem fcfeu

fein git fGetbert. Sie finge' S8enii|ung beS überaus reiGen XtaterialS, inSbefonbeve-
auG bon bisher unberöffentliGten fflriefen ©. g. SKegerS, berleitjen bem SSuGe ^?ror.
©GoïïenbergerS eine SESebeuiung, bie tueit über bie ©rengen fGtneigerifGen ©Grift»
tum§ IjinauSreiGt.

if ä p Damenkleiderstoffe
'%bJ001 1 § t»C& 11 A."«. In Wolle, Baumwolle und Seide

^ Damen-und Kinder-Koniekti&f

Zürich Blonsen, ünterröcke.
Eeiehhaltigste und aparteste Aue-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
îjehmster Ausführung.

Muster und Modebilder zu Diensten.

Ssbtt
MAN
slM8tN MàLMM.

!Sîck!° EêieZkHren

lUZâtMM MMANWMIlli
H/S ^-s.^s// /77/Z c)s/7? <5z?î>^ F^5?<?r)e/7DLV/7

/ec>sa/
6e/> ??c7/77s^.',.s^/?à?s^ " ^

Mcherschau.
Edmund Dorer. Die Persönlichkeit - Sein Leben und Schaffen. Dar-

aestellt von Dr. H. S ch o l l e n b e r g e r. (12, 228 Seiten) 8". Mit Bildnis Dorers.
Verlag von Huber u. Co., Frauenfeld. Kart. Mk. 4.60. — Unter den zahlreichen dich-
terischen Talenten der Schweiz in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts
ist Edmund Dorer aus Baden (1831 bis 1890) ein viel genanntes und wenig
bekanntes. Den bedeutendsten Zeitgenossen hat er nahe gestanden. Graf
Adolf Friedrich von Schock hat seine letzten Kräfte der Herausgabe der poetischen
Werke Edmund Dorers gewidmet; C. Ft Meher klagt um den verstorbenen Freund,
als um einen Mann von „Bildung, Geschmack, Begabung und Herzensadel"; mehr als
ei» halbes Dutzend Literarhistoriker trugen sich mit dein Plaire, Edmund Dorers Ver-
dienste im richtigen Lichte zu zeigen. Ein unglückliches Verhängnis lieh keine der
Arbeiten zum Abschlüsse gelangen, bis Dr. H. Schollenberger, Professor des Deutschen
an der Zürcher Kantonsschule, die Fülle des literarischen Nachlasses in die Hände be-
kam und in dem stattlichen Bande: „Edmund Dorer. — Die Persönlichkeit. Sein
Leben und Schaffen" endlich das Denkmal errichtet hat, auf das der schweizerische
Dichter, Schriftsteller und Uebersetzer längst Anspruch erheben durfte. Der Verfasser
ist kein voreingenommener Löbredner; er weih Bleibendes von Vergänglichem sehr
fein zu scheiden. Die kluge Benützung des überaus reichen Materials, insbesondere
auch von bisher unveröffentlichten Briefen C. F. Meyers, verleihen dem Buche Pror.
Schollenbergers eine Bedeutung, die weit über die Grenzen schweizerischen Schrift-
tnms hinausreicht.

^ V k I »2, in ^Voils, Lsninvollö unä Lsick«
5

^ àea-kià-!!oMà
Asioküäißst« nnà »xsrtssts à«-
ivs.bî in sämtliedsn ^Ptoilnnßsn.

Uksssnksitixnnß in vor-
nàmàr ^uîàtirnng.

Nüster unä Nàbilà zu viensten.



Haushaltungschule
in St, Stephan, Obersimmentai 1050 m ü. Meer. Der Winterkurs beginnt am 5. Januar
und dauert bis Ende März (12 Wochen). Nervöse, Blutarme, Bieichsiichtige werden
auf diese einzige Seiegenheit sieh zu erholen und dart die Zeit niitzlicn anzuwenden
spezieil aufmerksam gemacht. Näh. d. Prospekt. Ia. Referenzen v. ehem. Schüler-
innen und deren Eltern.

Musik erfreut das Herz!
Ehe Sie einen

Konzert-Apparat
oder Sprechmasehine

kaufen, so verlangen Sie in Ihrem In-
teresse illustrierten Katalog, sowie die
lobenden Anerkennungen über die ge-
lieferten modernen Sprechmaschinen
und Schallplatten. Eigene Fabrikation.

Preiswerte Apparate mit lauter, reiner Wiedergabe, Preis 35 Fr. und 50 Fr.
mit 10 Konzertstücken. Teilzahlung von 6 Fr. an mit Garantieschein.

Salon-Apparate in grösster Auswahl mit Nadelwechsel oder mit unverwüst-
barem Saphirstifte spielbar eingerichtet.

Max Schubert, Musikwerke, Basel, Hegeulieimerstr. 20.

Dieses unübertreffliche und zur Haarpflege
sehr empfehlenswerte fetthaltige

Haarwasser
ist à Fr. 3.— erhältlich in besseren Coiffeurge-
Schäften sowie in der Parfumerie

Bergmann & Co., Zürich
IïaUnhofstrasse 61.

Unser

ist der

beste Ersatz für

Bienenhonig,
weil er selbst solchen enthält. Er ist
im Konsum sparsamer und daher
billiger als Confiture.

Kessel von 5 kg franko, Postnach-
nähme Fr. 6.50, inkl. Kessel. Für
Hotels und Pensionen bei größerer
Abnahme reduzierte Preise. Seit 50
Jahren Lieferenten größter Hotels.
Große Privatkundschaft. Wiederver*
käufer Rabatt. Achten Sie auf unsere
Firma

Hauser & Co., Wädenswil.

in 8!, Ltspksn, vbersimnientsi I0S0 m ii. ^eer. ver Vlintsrkurs beginnt awô.àuar
unà àusrt bis pnàs Nà (IS l/poeksn). tisrvöss, ölutsrm«, Lieiviisuebtige werllsn
sus diese einzige Soisgsnîieit sisk erbolen und dort die ^«!t nütZilivn sn?uwsndsn
spells!! Aufmerksam gemsvbt. Häk. à. Prospekt. Is- Reksrsviikn v. eben!, Lebülsr-
innen unà àsrsn pitsrn.

Musz^Zi Eàsuì àA Hsr^!
pbs Lis einen

Iî«»!«ert àpp»r»t
oâsr 8z»rsvdiu»««I»ii»v

kanken, so verlange» Lie in Ibrsrn In-
tsrssss illustriskten Katalog, sowie àis
lobenden Anerkennungen über àis gs-
lieferten modernen Lxrsebwasebinsn
unà Leballplattsn. Eigens Fabrikation,

preiswerte Apparats init lanter, reiver Wiedergabe, preis 3F tpr. «IRÄ FOILS',
mit II) Kon^krtstllvksn. psil^ablnng von 6 Pr. an wit Karantissebein.

in grösster àswall wit àdelwsebsel oàsr wit nn verwüst-
barem Laplnrstikts spielbar eingsriebtst.

Zl»x AluZtkweäö, R»«vl, HsKsàkàerstr. 20.

Dieses uvübsrtreKIeds uvâ 2ur HttarxÄeßse
sedr slltpfedlerls^srte kettdaltiFv

H»artv»««vr

lîsrgwann >.b l!o., /iirieli
lîabvbokstrasse Z1.

Unser

ist àsr

bests l^rs-lt? tllr
kisnsnkvnig,

weil er selbst soleben entkält. pr ist
im Lionsum sparsamer unà dabsr
billiger als Contitnre.

biosssl von 6 kg franko, postvaeb-
nabws Pr. 6.30, inkl. Resssl. ?nr
Hotels nnà Pensionen bei gröberer
A,boakine reducierte Preise. Leit 50
dabrsn pieksreutsn gröbtsr Hotels.
Krolle privatknndsebakt. ppisdsrver-
Käufer Rabatt, lobten Lie auk unsers
pirwa

ttauLki' â Lo., Mà8wij.



Das Feinste zum Tee
ist unbestritten eine Beigabe die diesem Getränk sein feines Aroma
bewahrt und voll und ganz zur Geltung kommen läßt.

In dieser Beziehung sind Singer's kleine Teestengeli unübertroffen,
da sie zum Tee vortrefflich munden, dessen Aroma im Gegensatz zu

süßen Beigaben, durch ihren leichten angenehmen Salzgeschmack be-

deutend gewinnt.
Wo kein Depot direkter Versand ab Fabrik an 1 rivate.

Schweiz. Breizel- und Zwieback-Fabrik Ch. Singer, Basel Z.

GÜSTAY1ÄSERÄ ZÜRICH I

Gegründet 1828 MÜdCiipM£ 4 Telephon §122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwareii
vom einfachen bis elegantesten Genre

Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate C»iilette, btar, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarsohneldmàsohints

« Fleischhaekmasohinen - Messerputzmasohinea Unikum
Sch!«if«rei Reparatur«

Nachtstühle und Bidets alii
Braukenti^'hu Liegestühle

empfiehlt in großer Auswahl

Frau Aug. Girsberger •v "1
Zürich, Oberdorf 24.

Schonen Sie
Ihre Teppiche und Möbelbezüge, und reinigen
Sie sie gründlich ohne Lärm und Staub-Entwicke-
lung mit dem Staubsauge „Lux". Derselbe
besitzt grosse Saugwirkung bei kleinem Kraft-
verbrauch und ist olme Umstände an die Lampen-
fassung oder an den Steckkontakt anzuschliessen

Prospekte und Vorführung bereitwillig durch.

Felix Beran, Ing., Zürich 7
Telefon 1508 Xeptunitrasse 86

vas ^SMStS 2UM l'ss
ist unbestritten sins LsiZg.be 6ie àivseln (Zstrànk sein tsinss groins,

bevvnbrt nnà vol! nn6 Zsn^ isnr (ZeltnnZ kommen inIZt.

In äiessr Ls-iebnnZ sinà FivZsr's kleine 4'ssstenZsIi nnnbsrtràn,
6g sie ^nm ?ee vortreküieb munâen, ässssa àromsr im «sZsnsà M
«üben LeiZgben, âurvb ikrsn isiobtsn »nZsnsbmsn SglüZesebm-rek ks-

äsntsnä Ze^innt. ^^Vo cîiie^tsi' Vvi'SAuâ Aìi AU 11'ivu.ìe.

8àeiû. krei-s!- unä àiedaok-^abl-ik Lk. 8>nger, kasel 7.

MM VMK.Sk MM I

SeZrUnäst 1S23 UÜÄ«UpMZ 4 ?àxb°n àlW

KpeàlKvsàM kur feiue Mes^GrsàmîeÂ^A?««
vom slnksebsa bis eiegs-atostsa Vsnre

8vNvvrv«r«îINvrtv Vsstsàs.

àsisrapparate ^tsr, K^Mäe.
ksàmssss!' ' iîssîsi'ànsillsk - ^ssk°sgknsiÄMNSgkintzW

-- flkisokkaokmaIvkinsn - ^ssssi'pàmkKkkînsn Unik»m --
8okl«!î«rsì kspNrsivr»«

Auvlàtulà und LiäetF

omptrsblt in ZroIZer àsrvsbl

OirsdGrM^
ZLÄri«N, Obsràvi't 24.

8edvl»ei» 8»e
liii's 4'sxpiàs unà Nöbslbs^üxs, ttllà rsimKSit
Fis sis Kiàâiià obus làm uuà Ztg.nb-It!iitviàk-
Inllss wid àsm LtàudsAu^s ,,I «x Osrssibs
besitzt Ki'088s FàUAtviâuuA ksi kleinsm Xrâkì-
vsi'brkmà ullä ist obus ilmstg,väö â àis I^ktwxsn-
àssuvA oàsr kn àoit FteàkvQtàt îtllMsàlissssit
?rosxàts unâ Vorlàuv» dsi'sittviiliK tiurek.

I^elix keral», Ing., ^ûrîcl» 7
IS0L Asvvtun»tr»»»v SS



mas das Biomalz
besonders auszeichnet vor allen anderen Kräftigungsmitteln, ist
seine spezielle, eigenartige Wirkung, die darin besteht, dass nicht

nur allgemeine Schwächzustände sowohl des jugendlichen Alters,
wie bei Erwachsenen in ausserordentlich günstiger Weise be-

einflusst werden, sondern gleichzeitig die Verdauungstätigkeit an-

geregt uud die Nerven erfrischt und gekräftigt werden. Neben

der Hebung des Kraftgefühls tritt daher fast immer eine auf-

fallende Besserung des Aussehens ein. Die Haut wird reiner, der

Teint frischer, das Auge klar. Der allzu starke Fettansatz oder

die grosse Magerkeit, beides Folgen eines mangelhaften Stoff-

wechseis, verschwinden.

Biomalz kostet Fr. 1.60 die kleine und Fr. 2.90 die grosse Dose

und ist in allen Apotheken und Drogerien käuflieb. Man achte

genau auf den Namen und lasse sich keine Nachahmungen und

minderwertige Ärsatzpräparate mit ähnlich klingendem Namen auf-
reden. Biomalz ist einzig in seiner Art und durch nichts anderes
ersetzbar.

Aâî à Wonial?
besonders aus^eiebnet vor allen anderen LräktissunKSmittein, ist
seine specielle, siKenartixe ^Virkun», die darin bestsdt, dass niodt

nur allgemeine Sebwaed^nständs so>vodl des ^ngendliebeu Liters,
tvio bei dlrtvaedssneu in ausserordentlied günstiger 'iVoise de-

einllusst werden, sondern gleieb^sitig die Verdauung stätigkeit an-

geregt nud die Nerven ertrisedt nnd gekrät'tigt tverden. blebsn

der ldvbung des Xraktgetüdis tritt dadsr tast immer eine nut-

lallende lZssserung des ^usssdens ein. Die Haut vdrd reiner, der

'beint krisoder, das ^.uge klar. Ver aàu starke l^sttansà oder

die grosse Nagerksit, beides ?olgsn eines mangsldatten LtoA
tveedssls, versedvindsn.

Liomà dostet ?r. 1.K0 äis dlàs nuà ?r. S.90 âis Krasse Dose

nuà ist in »Heu ^polkstsii uiià vroKsrieu kàtlieb. àu âcdts

geusii nuk âeu àmen naâ Issss sied deine ^âeìêmuvKeu uuä

wmâsivsrtÎKe Lrsstspriixsrkte mit àlmiicd dlinKSuâem Xsme» snk-

reàeri. Liomà ist sili^ÍK in seiner àt uuä ànrek niedts snàsres
«rsetsdnr.



DIE HOCHFEINE
ALPENMILCH-CHOCOLADE SüChARD
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